












31. März 2008 
Fachspezifischer Anhang zur 
Studien- und Prüfungsord-
nung für Lehramtsstudien-
gängen an der J.W.G. Uni-
versität, Frankfurt (SPoL) 
 
Studienfach Philosophie im 
Studiengang  
Lehramt an Gymnasien (L3) 
 
Für das Studium des Studienfachs 
Philosophie im Lehramtsstudien-
gang L3 hat der Fachbereich Phi-
losophie und Geschichtswissen-
schaften folgende Regelungen 
erlassen:  
 
1. Spezifische  Zielsetzun-
gen des Studienfachs  
 
1.1 Allgemeine Ziele: Charak-
terisierung und Abgren-




um als Teil des Studiengangs 
für das Lehramt an Gymna-
sien. Sein Ziel ist die fachwis-
senschaftliche und fachdidak-
tische Ausbildung als Grund-
lage für eine spätere Tätigkeit 
als Philosophielehrerin bzw. 
Philosophielehrer.  
 
Die wesentlichen Ziele der 
ersten Ausbildungsphase des 
Studiengangs Lehramt an 
Gymnasien im Fach Philoso-
phie sind 
 







•    gute Kenntnisse in 





•  vertiefte Kenntnisse   
und Vertrautheit  mit 




b)  die Vermittlung fachdi-









phie im Unterricht; 
 





c)  die Befähigung, das Fach 
Philosophie in der Schule 
zu unterrichten;  
 
dazu gehören neben den 
unter A) und B) genann-
ten Kenntnissen und Fä-
higkeiten insbesondere 
 
•  ein Überblick über die 
Beziehungen der Phi-
losophie zu anderen 
Wissenschaften; 
 
•  Kenntnisse über die 
Rolle der Philosophie 
in der Gesellschaft, in 




   Darstellung des Bei-
trages der gegenwärti-




1.2.1 Kennzeichnung  des 
Fachs Philosophie 
 
a) Die Philosophie kann 
heute – anders als in   
vielen ihrer histo-
rischen Epochen – 
nicht mehr den An-
spruch erheben, das 
wissenschaftliche Fun-




Dennoch hat die Philo-




fach gebrochen. Ihre 
Hauptaufgabe heute 
besteht darin, dass sie 
grundlagenkritisch 





Handelns und den 
Zweckbestimmungen 
menschlichen Daseins 
fragt. Insbesondere ist 
es Aufgabe der Philo-
sophie, auf Vorausset-
zungen, die in der All-
tagserfahrung oder in 
den Wissenschaften als 
gegeben hingenommen 
werden, methodisch zu 
reflektieren. Dazu ge-
hört u. a. eine Analyse 
solcher Grundbegriffe 
wie Natur, Geist, Er-
kenntnis und Gesell-
schaft. 
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Daraus erhellt der kri-
tische Charakter der 
Philosophie, die nicht 
bei der Analyse eines 
Gegenstandsbereiches 
stehenbleibt, sondern 
die Bewegung des 
Denkens – reflektie-
rend – auf die Fähig-
keit des erkennenden 
Subjekts zurück wen-
det. Zugleich tritt die 
Philosophie heute 
durchaus mit dem An-
spruch auf, angemes-
sene philosophische 
Theorien über ihre 
spezifischen Gegen-
standsbereiche zu lie-
fern, die freilich wie in 
anderen Wissenschaf-
ten auch als fallibel be-
trachtet werden. 
 
b) Das Studium der Philo-
sophie hat demnach 
vor allem die Grundla-
gen des Erkennens, 
Argumentierens und 
Handelns zum Gegen-
stand. Diese sind: 
 
•  Logik, insbesondere 
informale Logik, d. 
h. die Lehre vom 
korrekten Argu-
mentieren, und 
formale Logik, d. h. 
die Lehre vom kor-
rekten Schließen; 
 






physik;   
 
•  Praktische Philoso-
phie, insbesondere 
Ethik als Theorie 
des guten Lebens, 
Theorie der Moral 












licher Sprachen und 
Analyse  künstlicher 
Sprachen; 
 
Auf dieser Grundlage 
erschließt sich die Phi-
losophie weitere spezi-
fische Felder, wie etwa 
die Rechtsphilosophie, 
die Ästhetik und die 
Anthropologie. 
 
c) Die meisten philoso-
phischen Theorien er-
lauben heute interes-
sante Debatten mit an-
deren Wissenschaften. 
Daher wird das Studi-
um der Philosophie 
stark geprägt durch in-
terdisziplinäre Themen 
und Fragestellungen, 
beispielsweise auf den 
Gebieten 
 
•  der Wissenschafts-
theorie und der 
Frage nach den Be-
sonderheiten und 
Beziehungen von 




•  der Philosophie des 
Geistes, der Psycho-








theorie und der 
Primatologie; 
 
•  der Moraltheorie, 





•  der politischen Phi-
losophie, der De-
mokratietheorie 









•  der Kritischen The-
orie und den Theo-
rien der Moderne; 




•  der formalen Logik, 
Philosophie der Ma-




•  der Naturphiloso-
phie und der Phy-






Im Lehramtsstudium sind 
formale und inhaltliche 
Qualifikationen zu vermit-
teln. Die Studierenden 
sollen vertraut werden mit 
den charakteristischen Ar-
beitsweisen und Denk-
formen der Philosophie, 
die auch allgemeinen Bil-
dungswert besitzen, und 
sie haben das Grundwis-



























•  Verständnis für philo-
sophische Modellbil-
dung sowie Konstruk-
tion von Beispielen 
und Aufgaben, Refle-
xion über Ziele und 
Grenzen der Philoso-
phie. 
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•  gründliche Kenntnisse 
in den Gebieten der 
Theoretischen und 
Praktischen Philoso-





•  gründliche Kenntnisse 
in mindestens einem 
Bereich der Sprachphi-
losophie, Philosophie 
des Geistes oder Er-
kenntnistheorie; 
 
•  gründliche Kenntnisse 
in mindestens einem 
Bereich der Ethik, So-
zialphilosophie oder   
Ästhetik; 
 
•  gute Kenntnisse auf 




•  vertiefte Kenntnisse in 
einem Spezialgebiet ei-
gener Wahl, erworben 
durch selbständige 
Auseinandersetzung 








len Schülern und Schülerin-
nen nicht nur philosophische 
Theorien und Methoden na-
hebringen, sondern in ihrem 
Unterricht auch die Beiträge 
von Philosophie zu Kultur 
und Bildung in anderen Be-
reichen diskutieren.  
 
Zu den Aufgaben der Fachdi-
daktik gehört es, exemplarisch 
Zusammenhänge zwischen 
den verschiedenen Kompo-
nenten des Lehrerstudiums 
herzustellen, z. B. zwischen 
 
•  fachwissenschaftlichen 
Kenntnissen und der Be-
handlung verwandter In-
halte im Unterricht, um 
damit die Positionen der 
professionellen Philoso-
phie für philosophische 
Fragen der SchülerInnen 
fruchtbar zu machen; 
 
•  Ausbildung und Praxis, 
insbesondere durch Vor- 
und Nachbereitung fach-
bezogener Schulpraktika, 
welche den Studierenden 
u. a. dazu dienen, ihre 
Eignung für den Beruf zu 
testen und aus der Unter-
richtspraxis Problembe-
wusstsein und Motivation 
für das weitere Studium 
zu gewinnen; 
 





gie), um damit den Stel-
lenwert der Philosophie 
im Rahmen gesellschaft-
licher Fragen angemessen 
darstellen zu können. 
 
2. Studienbeginn und stu-
diengangsspezifische Fä-
higkeiten und Kenntnisse 
 
2.1 Das Lehramtsstudium im Stu-
dienfach Philosophie kann im 




2.2 Vor der Immatrikulation sind 
keine studiengangsspezi-
fischen Fähigkeiten und 
Kenntnisse gemäß § 63 Abs. 4 
HHG nachzuweisen.  
 




3.1 Besondere Lehr- und Lern-
formen sind:  
 
Lehr- und Lernformen 
 
Die Vermittlung der Lehr-
/Lerninhalte erfolgt über Pro-
seminare und Seminare hin-








und der Besprechung wissen-
schaftlicher Arbeiten z. B. von 
Examenskandidaten/innen. 
3.2 Besondere Prüfungsformen 
sind: 
   
Referat (mündlicher Vortrag 
im Laufe einer Veranstaltung), 
Essays (kurze schriftliche Ar-
beiten von ca. 4 – 8 Seiten im 
Laufe einer Veranstaltung), 
Protokolle (Zusammenfassung 
von Diskussionen in Veran-
staltungen).  
 
4. Studienumfang und Stu-
dienorganisation 
 
In der Studieneingangsphase 
sind die vier Basismodule 
Theoretische Philosophie, 
Praktische Philosophie und 
Geschichte der Philosophie 
sowie das Basismodul Didak-
tik der Philosophie zu absol-
vieren.  
 
Daran schließt sich das Studi-
um von fünf Aufbaumodulen 
an, und zwar  
 
•  eines aus AM 2a und AM 
2b 
 
•  eines aus AM 3a und  AM 
3b 
 
•  ein frei zu wählendes Auf-
baumodul  
 
•  die fachdidaktischen Auf-
baumodule AM FD1 und 
AM FD2 
 
Darüber hinaus ist das Studi-
um eines frei zu wählenden 
Vertiefungsmoduls obligato-
risch.   4




Titel: Basismodul BM 1 (Geschichte der Philosophie) 
 





 Pflicht   
  
360 h    12 CP    1. – 4.    1 Sem.     









(je Lehrveranstaltung):   
    
 
  90 h  270 h      
   1  Vorlesung: Einführung in die Geschichte 
der Philosophie 
2 SWS    3 CP    
  1  Lektürekurs   2 SWS    3 CP   
   1  Tutorium  2 SWS    2 CP    
a) Kompetenzen: 
 
i.  Allgemeine Kompetenzen: Grundkenntnisse in der Geschichte der westlichen Philosophie von der 
Antike bis ins 20. Jhd.; Lektürekompetenz im Umgang mit klassischen Texten aus der Geschichte 
der Philosophie; Kenntnis unterschiedlicher philosophischer Fragestellungen, Methoden und Stile 
in ihrem historischen Kontext; Umgang mit philosophischer Fachliteratur; Verfassen philoso-
phischer Hausarbeiten 
ii.  Schlüsselkompetenzen: Rationale Argumentation; Strukturierung und Einschätzung komplexer 
Problemlagen; Einordnung philosophischer Fragestellungen in (philosophie-) historische Zusam-
menhänge und Kontexte; Auslegung philosophischer Texte; Beziehung der philosophischen Fra-




Begründung und Entwicklung der Philosophie in der Antike; Entwicklung der Philosophie in Mittel-
alter und Neuzeit; Fragen der Epochenabgrenzung; wichtige philosophische Strömungen und Schu-
len; Hauptvertreter und ihre Positionen; Überblick über zentrale Probleme und Debatten. 
 
3  Verwendbarkeit des Moduls: 
     
Philosophie L3 
  




Keine   
 
5  a) Studiennachweise: 
 
Teilnahmenachweis in Vorlesung  
Leistungsnachweis im Lektürekurs: Textzusammenfassung oder Referat   
 
b) Modulprüfung:  
 








6  Häufigkeit des Angebots:  
 
Jedes 2. Semester 
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Titel: Basismodul BM 2 (Theoretische Philosophie)  
 







 Pflicht   
  
390 h    13 CP    1. – 4.    1 Sem.     








(je Lehrveranstaltung):   
    
 
  120 h  270 h      




 1  CP   
   1  Vorlesung: Einführung in die theo-
retische Philosophie 
4 SWS    6 CP    
   1  Tutorium  2 SWS    2 CP    
a) Kompetenzen: 
 
i.  Allgemeine Kompetenzen: Kenntnisse der unter b) genannten Inhalte; Fähigkeit der vergleichenden 
Diskussion zentraler Positionen in den unter b) genannten Teildisziplinen; Übersicht über den Zu-
sammenhang der Teildisziplinen.  
ii. Schlüsselkompetenzen:  Grundlagen des rationalen und logischen Argumentierens; systematischer 
Umgang mit komplexen Problemen sowie umfangreicher und anspruchsvoller Literatur, Anwendung 




Überblick über die Gebiete der theoretischen Philosophie; Zentrale Probleme und Positionen der 
theoretischen Philosophie (u. a. der Logik, der Sprachphilosophie, Philosophie des Geistes, Metaphy-
sik, Erkenntnistheorie, Wissenschaftstheorie und Handlungstheorie) 
 
3  Verwendbarkeit des Moduls: 
     
Philosophie L3 
  




Keine   
 
5  a) Studiennachweise: 
 
Leistungsnachweis im Vorkurs Logik und im Tutorium:  
Regelmäßige Teilnahme und Lösung von Übungsaufgaben oder Abfassen 
von mehreren schriftlichen Essays   
 
b) Modulprüfung:  
 








6  Häufigkeit des Angebots:  
 
Jedes 2. Semester 
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Titel: Basismodul BM 3 (Praktische Philosophie) 
 







 Pflicht   
  
360 h    12 CP    1. – 4.    1 Sem.     








(je Lehrveranstaltung):   
    
 
  90 h  270 h      
   1  Vorlesung: Einführung in die prakti-
sche Philosophie 
4 SWS    6 CP    
   1  Tutorium  2 SWS    2 CP    
a) Kompetenzen: 
 
i.  Allgemeine Kompetenzen: Kenntnisse der unter b) genannten Inhalte; Fähigkeit der vergleichenden 
Diskussion zentraler Positionen in den unter b) genannten Teildisziplinen; Übersicht über den Zu-
sammenhang der Teildisziplinen 
ii.  Schlüsselkompetenzen: Grundlagen des rationalen Argumentierens; systematischer Umgang mit 
komplexen Problemen sowie umfangreicher und anspruchsvoller Literatur, Anwendung von ethi-
schen und moralphilosophischen Grundbegriffen und Modellen auf allgemeinere philosophische und 




Die zentralen Positionen der Begründung der Moralphilosophie / Ethik (z. B. Eudaimonismus, He-
donismus, Kontraktualismus, Utilitarismus, Diskursethik), ausgewählte Positionen zu Fragen der 
Angewandten Ethik, der Politischen Philosophie und der Sozialphilosophie 
 
 
3  Verwendbarkeit des Moduls: 
     
Philosophie L3 
  




Keine   
 
5  a) Studiennachweise: 
 
Leistungsnachweis im Tutorium:  
Regelmäßige Teilnahme und Lösung von Übungsaufgaben oder Abfassen 
von mehreren schriftlichen Essays 
 
b) Modulprüfung:  
 








6  Häufigkeit des Angebots:  
 
Jedes 2. Semester 
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Titel: Basismodul BM FD (Fachdidaktik) 




Dauer:    
  
      Pflicht   
  
 
270 h   
 
9 CP FD   
 
1.- 4.   
 
2 Sem.   














1  Seminar  2 SWS    3 CP     
1  Seminar  2 SWS    3 CP     
 
              
a) Kompetenzen:  
 
i.  Allgemeine Kompetenzen: Kritische Reflexion zentraler fachdidaktischer Positionen in Hinblick 
auf die mögliche Umsetzung im schulischen Kontext (philosophischer Oberstufenunterricht, E-
thik: Sekundarstufe I und II), Anwendung fachdidaktischer, fachlicher und methodischer Basis-
kompetenzen bei der Erarbeitung eigener Unterrichtskonzepte, kritische Sichtung und Beurtei-
lung von relevanten Texten/anderen exemplarischen Unterrichtsmaterialien. 
ii. Schlüsselqualifikationen:  Herausarbeiten  grundlegender theoretischer Fragestellungen, Transfer-
leistung in Hinblick auf die schulische Wirklichkeit, Strukturierung eines Themas aus dem Bereich 
der Philosophie/Ethik, begründete Auswahl von geeigneten philosophischen Texten/anderen Un-






Grundlagen der aktuellen Fachdidaktik und –methodik, entsprechende Lektüre, Grundkenntnisse der 
Konzeption und Durchführung von Unterricht (philosophischer Oberstufenunterricht, Ethik: 
Sekundarstufe I und II). 
 
3  Verwendbarkeit des Moduls:  












a) Studiennachweise:  
 
Teilnahmenachweis in beiden Seminaren  
 
b) Modulprüfung: kumulativ aus Teilprüfungen in den beiden Seminaren 
1) Seminar 1: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (5 Seiten) 
2) Seminar 2: Entwurf und Präsentation einer Unterrichtseinheit (10 Seiten),  
Als Teilprüfungsleistungen kann, nach Festlegung durch die Lehrveranstaltungsleitung, auch eine münd-
liche Prüfung abgenommen werden  
(3 CP) 
    
6  Häufigkeit des Angebots:  
 
Jeweils ein Seminar im Winter- und eines im Sommersemester, alternierend 
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Titel: Aufbaumodul AM 1a (Geschichte der Philosophie: Antike und Mittelalter) 
 







 Wahlpflicht   
  
210 h    7 CP    2. – 6.    1 - 2 Sem.     








(je Lehrveranstaltung):   
    
 
  60 h  150 h      
   1  Vorlesung oder Seminar  2 SWS    3 CP    
   1  Seminar  2 SWS    3 CP    
a) Kompetenzen: 
 
i.  Allgemeine Kompetenzen: Lektürekompetenz im Umgang mit klassischen Texten der Philosophie der 
Antike und/ oder des Mittelalters, Kenntnis der spezifischen Fragestellungen und Methoden der Phi-
losophie der Antike und / oder des Mittelalters, Kompetenz im Umgang mit der einschlägigen Sekun-
därliteratur 
ii. Schlüsselkompetenzen:  Vermittlung komplexer Zusammenhänge in Wort und Schrift; Strukturierung 
komplexer Problemlagen, rationale Argumentation und Problemlösung; Interpretation anspruchsvol-




Klassische Texte und zentrale Probleme und Debatten der Philosophie der Antike und des Mittelal-
ters (1a) bzw. der neuzeitlichen Philosophie (1b); spezifische Fragestellungen und Methoden der 




3  Verwendbarkeit des Moduls: 
     
Philosophie L3 
  




Basismodul BM 1 
 
5  a) Studiennachweise:  
 
Teilnahmenachweis in den Seminaren 
 
Leistungsnachweis (in einer der beiden Veranstaltungen):  
Textzusammenfassung, oder Referat, oder Protokoll, oder Essay, oder Klausur (nach Vorgabe des Seminar-
leiters) 
 
b) Modulprüfung (in der jeweils anderen der beiden Veranstaltungen):  
Hausarbeit (ca. 10 Seiten); oder Klausur (2-stündig) (1 CP) 
  
6  Häufigkeit des Angebots:  
 
Jedes 2. Semester 
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Titel:  Aufbaumodul AM 2a (Metaphysik und Erkenntnistheorie) 
 







 Wahlpflicht   
  
210 h    7 CP    2. – 6.    1 - 2 Sem.     








(je Lehrveranstaltung):   
    
 
  60 h  150 h      
   1  Vorlesung oder Seminar  2 SWS    3 CP    
   1  Seminar  2 SWS    3 CP    
a) Kompetenzen: 
 
i.  Allgemeine Kompetenzen: Eingehende Kenntnisse der unter b) genannten Inhalte; eigenständige 
Entwicklung relevanter Argumente; Fähigkeit zur Analyse und Kritik metaphysischer und erkennt-
nistheoretischer Positionen sowie ihrer Implikationen. 
ii. Schlüsselkompetenzen:  Strukturierung  komplexer Problemlagen; rationale Argumentation und Prob-
lemlösung; Interpretation anspruchsvoller Texte; Fähigkeit zur Analyse und Kritik impliziter meta-





Zentrale Positionen und Grundbegriffe der Metaphysik und Erkenntnistheorie; Geschichte der Dis-




3  Verwendbarkeit des Moduls: 
     
Philosophie L3 
  




Basismodul BM 2 
 
5  a) Studiennachweise:  
 
Teilnahmenachweis in den Seminaren 
 
Leistungsnachweis (in einer der beiden Veranstaltungen):  
Textzusammenfassung, oder Referat, oder Protokoll, oder Essay, oder Klausur (nach Vorgabe des Seminar-
leiters) 
 
b) Modulprüfung (in der jeweils anderen der beiden Veranstaltungen):  
Hausarbeit (ca. 10 Seiten); oder Klausur (2-stündig) (1 CP) 
  
6  Häufigkeit des Angebots:  
 
Jedes 2. Semester 
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Titel: Aufbaumodul AM 2b (Sprachphilosophie und Philosophie des Geistes) 
 







 Wahlpflicht   
  
210 h    7 CP    2. – 6.    1 - 2 Sem. 








(je Lehrveranstaltung):   
    
 
  60 h  150 h      
   1  Vorlesung oder Seminar  2 SWS    3 CP    
   1  Seminar  2 SWS    3 CP    
a) Kompetenzen: 
 
i.  Allgemeine Kompetenzen:  Eingehende Kenntnisse der unter b) genannten Inhalte; Fähigkeit der 
Lektüre und kritischen Bewertung klassischer Texte der Sprachphilosophie und Philosophie des Geis-
tes; eigenständige Entwicklung relevanter Argumente; Fähigkeit zur differenzierten Wahrnehmung, 
Analyse und Kritik grammatischer, semantischer und pragmatischer Implikationen von Sprache 
ii. Schlüsselkompetenzen:  Strukturierung  komplexer Problemlagen; rationale Argumentation und Prob-




Zentrale Fragen, Positionen und Grundbegriffe der Sprachphilosophie und Philosophie des Geistes; 
Geschichte der Disziplinen; klassische Texte der Sprachphilosophie und der Philosophie des Geistes. 
 
3  Verwendbarkeit des Moduls: 
     
Philosophie L3 
  




Basismodul BM 2 
 
5  a) Studiennachweise:  
 
Teilnahmenachweis in den Seminaren 
 
Leistungsnachweis (in einer der beiden Veranstaltungen):  
Textzusammenfassung, oder Referat, oder Protokoll, oder Essay, oder Klausur (nach Vorgabe des Seminar-
leiters) 
 
b) Modulprüfung (in der jeweils anderen der beiden Veranstaltungen):  
Hausarbeit (ca. 10 Seiten); oder Klausur (2-stündig) (1 CP) 
  
6  Häufigkeit des Angebots:  
 
Jedes 2. Semester 
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Titel: Aufbaumodul AM 3a (Ethik/Moralphilosophie) 
 







 Wahlpflicht   
  
210 h    7 CP    2. – 6.    1 - 2 Sem. 








(je Lehrveranstaltung):   
    
 
  60 h  150 h      
   1  Vorlesung oder Seminar  2 SWS    3 CP    
   1  Seminar  2 SWS    3 CP    
a) Kompetenzen: 
 
i.  Allgemeine Kompetenzen: Eingehende Kenntnisse der unter b) genannten Inhalte; Rekonstruktion 
und Erörterung relevanter Argumente; Fähigkeit zur Analyse und Kritik moralphilosophischer Positi-
onen sowie ihrer systematischen Implikationen. 
ii. Schlüsselkompetenzen:  Sachgerechte Diskussion ethischer und moralphilosophischer  Probleme; ver-
ständliche Präsentation wichtiger Positionen der Moralphilosophie / Ethik in schriftlicher und mündli-




Zentrale Fragen, Positionen und Grundbegriffe der Moralphilosophie / Ethik; Geschichte der Diszip-
linen; klassische Texte der Moralphilosophie / Ethik. 
 
3  Verwendbarkeit des Moduls: 
     
Philosophie L3 
  




Basismodul BM 3 
 
5  a) Studiennachweise:  
 
Teilnahmenachweis in den Seminaren 
 
Leistungsnachweis (in einer der beiden Veranstaltungen):  
Textzusammenfassung, oder Referat, oder Protokoll, oder Essay, oder Klausur (nach Vorgabe des Seminar-
leiters) 
 
b) Modulprüfung (in der jeweils anderen der beiden Veranstaltungen):  
Hausarbeit (ca. 10 Seiten); oder Klausur (2-stündig) (1 CP) 
  
6  Häufigkeit des Angebots:  
 
Jedes 2. Semester 
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Titel: Aufbaumodul AM 3b (Sozialphilosophie/Politische Philosophie) 
 







 Wahlpflicht   
  
210 h    7 CP    2. – 6.    1 - 2 Sem. 








(je Lehrveranstaltung):   
    
 
  60 h  150 h      
   1  Vorlesung oder Seminar  2 SWS    3 CP    
   1  Seminar  2 SWS    3 CP    
a) Kompetenzen: 
 
i.  Allgemeine Kompetenzen: Eingehende Kenntnisse der unter b) genannten Inhalte; Rekonstruktion 
und Erörterung relevanter Argumente; Fähigkeit zur Analyse und Kritik von Positionen der Sozialphi-
losophie und der Politischen Philosophie sowie ihrer systematischen Implikationen. 
ii.  Schlüsselkompetenzen: Diskussion komplexer Problemzusammenhänge; verständliche Präsentation 
umfangreicher und anspruchsvoller Themen in schriftlicher und mündlicher Form; Fähigkeit zur Ein-




Zentrale Fragen, Positionen und Grundbegriffe der Sozialphilosophie und Politischen Philosophie; 
Geschichte der Disziplinen; klassische Texte der Sozialphilosophie und der Politischen Philosophie. 
 
3  Verwendbarkeit des Moduls: 
     
Philosophie L3 
  




Basismodul BM 3 
 
5  a) Studiennachweise:  
 
Teilnahmenachweis in den Seminaren 
 
Leistungsnachweis (in einer der beiden Veranstaltungen):  
Textzusammenfassung, oder Referat, oder Protokoll, oder Essay, oder Klausur (nach Vorgabe des Seminar-
leiters) 
 
b) Modulprüfung (in der jeweils anderen der beiden Veranstaltungen):  
Hausarbeit (ca. 10 Seiten); oder Klausur (2-stündig) (1 CP) 
  
6  Häufigkeit des Angebots:  
 








Titel: Aufbaumodul AM 5 (Ästhetik) 
 







 Wahlpflicht   
  
210 h    7 CP    2. – 6.    1 - 2 Sem. 








(je Lehrveranstaltung):   
    
 
  60 h  150 h      
   1  Vorlesung oder Seminar  2 SWS    3 CP    
   1  Seminar  2 SWS    3 CP    
a) Kompetenzen: 
 
i.  Allgemeine Kompetenzen: Eingehende Kenntnisse der unter b) genannten Inhalte; Fähigkeit der Lek-
türe und kritischen Bewertung klassischer Texte; eigenständige Entwicklung relevanter Argumente; 
Kompetenzen der Beschreibung, Interpretation und Bewertung ästhetischer Gegenstände. 
ii. Schlüsselkompetenzen:  Strukturierung  komplexer  Problemlagen; Interpretation anspruchsvoller Tex-




Klassische Texte der Ästhetik und Kunstphilosophie; zentrale Grundbegriffe und Positionen in histo-
rischer und systematischer Hinsicht. 
 
3  Verwendbarkeit des Moduls: 
     
Philosophie L3 
  




1 BM  
 
5  a) Studiennachweise:  
 
Teilnahmenachweis in den Seminaren 
 
Leistungsnachweis (in einer der beiden Veranstaltungen):  
Textzusammenfassung, oder Referat, oder Protokoll, oder Essay, oder Klausur (nach Vorgabe des Seminar-
leiters) 
 
b) Modulprüfung (in der jeweils anderen der beiden Veranstaltungen):  
Hausarbeit (ca. 10 Seiten); oder Klausur (2-stündig) (1 CP) 
  
6  Häufigkeit des Angebots:  
 
Jedes 4. Semester 
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Titel: Aufbaumodul AM 6 (Religionsphilosophie) 
 







 Wahlpflicht   
  
210 h    7 CP    2. – 6.    1 - 2 Sem. 








(je Lehrveranstaltung):   
    
 
  60 h  150 h      
   1  Vorlesung oder Seminar  2 SWS    3 CP    
   1  Seminar  2 SWS    3 CP    
a) Kompetenzen: 
 
i.  Allgemeine Kompetenzen: Eingehende Kenntnisse der unter b) genannten Inhalte; Rekonstruktion 
und Erörterung relevanter Argumente; Fähigkeit zur Analyse und Kritik religionsphilosophischer Po-
sitionen und ihrer systematischen Implikationen. 
ii. Schlüsselkompetenzen:  Strukturierung  komplexer  Problemlagen; Interpretation anspruchsvoller Tex-
te; rationale Argumentation und Problemlösung; Fähigkeit zur Einschätzung der Konsequenzen der 




Zentrale Positionen und Grundbegriffe der Religionsphilosophie; Geschichte der Disziplin; klassische 
Texte der Disziplin. 
 
3  Verwendbarkeit des Moduls: 
     
Philosophie L3 
  




1 BM  
 
5  a) Studiennachweise:  
 
Teilnahmenachweis in den Seminaren 
 
Leistungsnachweis (in einer der beiden Veranstaltungen):  
Textzusammenfassung, oder Referat, oder Protokoll, oder Essay, oder Klausur (nach Vorgabe des Seminar-
leiters) 
 
b) Modulprüfung (in der jeweils anderen der beiden Veranstaltungen):  
Hausarbeit (ca. 10 Seiten); oder Klausur (2-stündig) (1 CP) 
  
6  Häufigkeit des Angebots:  
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Titel: Aufbaumodul AM FD1 (Fachdidaktik) 
 







 Pflicht   
  
210 h    7 CP FD   3. – 6.    2 Sem. 








(je Lehrveranstaltung):   
    
 
  60 h  150 h      
   1  Seminar  2 SWS    3 CP    
   1  Seminar  2 SWS    3 CP    
a) Kompetenzen: 
 
i.  Allgemeine Kompetenzen: Anwendung fachlicher und fachdidaktischer Kenntnisse im Rahmen der 
Erarbeitung von Unterrichtskonzepten, Kritische Reflexion fachdidaktischer Konzepte in Hinblick auf 
die mögliche Umsetzung im schulischen Kontext (philosophischer Oberstufenunterricht, Ethik: Se-
kundarstufe I und II), methodische Reflexion, kritische Sichtung und Beurteilung von relevanten 
Texten/anderen exemplarischen Unterrichtsmaterialien, Erstellung von eigenen Unterrichtsmateria-
lien. 
ii.  Schlüsselqualifikationen: Herausarbeiten vertiefter, bzw. spezifischer theoretischer Fragestellungen, 
Transferleistung in Hinblick auf die schulische Wirklichkeit, Strukturierung eines exemplarischen 
Themas aus dem Bereich der Philosophie/Ethik, begründete Auswahl von geeigneten philosophischen 
Texten/ anderen Unterrichtsmaterialien, Methoden, Sozialformen, Medien in Bezug auf ein Thema 





Vertiefung der Grundlagen der allgemeinen Fachdidaktik und –methodik, entsprechende Lektüre, 
Erweiterung der Kenntnisse zur Konzeption und Durchführung von Unterricht (philosophischer 
Oberstufenunterricht, Ethik: Sekundarstufe I und II). 
 
3  Verwendbarkeit des Moduls: 
     
Philosophie L3 
  






5  a) Studienleistung: 
Wöchentliche Anwesenheit, regelmäßige häusliche Lektüre, aktive Seminarteilnahme 
b) Lernkontrolle: 
In beiden Veranstaltungen: Referat, Präsentation einer eigenen Unterrichtseinheit (Umfang mindestens 6 
Unterrichtsstunden) 
c) Modulprüfung: 
In beiden Veranstaltungen: entweder die schriftliche Ausarbeitung des Referats oder der Unterrichtseinheit 
(10 Seiten), oder mündliche Prüfung (1 CP) 
 
6  Häufigkeit des Angebots:  
 
Jeweils ein Seminar im Winter- und eines im Sommersemester, alternierend 
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Titel: Aufbaumodul AM FD2 (Bildung und Menschenbild) 
 







 Pflicht   
  
210 h    7 CP FD   1.- 4.  1 Sem. 








(je Lehrveranstaltung):   
    
 
  60 h  150 h      
   1  Seminar  2 SWS    3 CP    
   1  Seminar  2 SWS    3 CP    
a) Kompetenzen: 
 
i.  Allgemeine Kompetenzen:  Eingehende Kenntnisse der unter (b) genannten Inhalte; eigenständige 
Entwicklung relevanter Argumente; fachdidaktische Anwendung der unter (b) genannten Inhalte. 
ii. Schlüsselqualifikationen:  Strukturierung  anthropologischer Problemlagen; rationale Argumentation 
und Problemlösung; Interpretation anspruchsvoller Texte; Fähigkeit zur Analyse und Kritik impliziter 





Zentrale Positionen der Bildungstheorien,  der Anthropologie und ihrer wechselseitigen Beziehun-
gen; Geschichte dieser Positionen; klassische und moderne Texte der Anthropologie. 
 
3  Verwendbarkeit des Moduls: 
     
Philosophie L3 
  






5  a) Studienleistung: 
Wöchentliche Anwesenheit, regelmäßige häusliche Lektüre, aktive Seminarteilnahme 
b) Lernkontrolle: 
In beiden Veranstaltungen: Referat, Präsentation einer eigenen Unterrichtseinheit (Umfang mindestens 6 
Unterrichtsstunden) 
c)  Modulprüfung: 
In beiden Veranstaltungen: entweder die schriftliche Ausarbeitung des Referats oder der Unterrichtseinheit 
(10 Seiten), oder mündliche Prüfung (1 CP) 
6  Häufigkeit des Angebots:  
 









Titel: Vertiefungsmodul VM 1a (Geschichte der Philosophie: Antike und Mittelalter) 
 







 Wahlpflicht   
  
210 h    7 CP    4.-8.  1 - 2 Sem. 








(je Lehrveranstaltung):   
    
 
  60 h  150 h      
   1  Vorlesung oder Seminar  2 SWS    3 CP    
   1  Seminar  2 SWS    3 CP    
a) Kompetenzen: 
 
i.  Allgemeine Kompetenzen: Vertiefte Kenntnisse der unter b) genannten Inhalte anhand ausgesuchter 
Beispiele; Vertrautheit mit dem aktuellen Forschungsstand der Literatur zur Philosophie der Antike 
und des Mittelalters. 
ii. Schlüsselkompetenzen:  Vermittlung komplexer Zusammenhänge in Wort und Schrift; Strukturierung 
komplexer Problemlagen; Interpretation anspruchsvoller Texte; Entwicklung eigener Fragestellungen; 





Klassische Texte und exemplarische Probleme und Debatten der Philosophie der Antike und des 
Mittelalters; Erarbeitung neuerer Forschungsliteratur. 
 
3  Verwendbarkeit des Moduls: 
     
Philosophie L3 
  




BM 1; AM 1a 
 
5   a) Studiennachweise:  
 
Teilnahmenachweis in den Seminaren 
 
Leistungsnachweis (in einer der beiden Veranstaltungen):  
Textzusammenfassung, oder Referat, oder Protokoll, oder Essay, oder Klausur  (ca. 1 h) (nach Vorgabe des 
Seminarleiters) 
 
b) Modulprüfung (in der jeweils anderen der beiden Veranstaltungen):  
Hausarbeit (ca. 10 Seiten); oder Klausur (2-stündig) (1 CP) 
 
6  Häufigkeit des Angebots:  
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Titel: Vertiefungsmodul VM 1b (Geschichte der Philosophie: Neuzeit bis 20. Jh.) 
 







 Wahlpflicht   
  
210 h    7 CP    4.-8.  1 - 2 Sem. 








(je Lehrveranstaltung):   
    
 
  60 h  150 h      
   1  Vorlesung oder Seminar  2 SWS    3 CP    
   1  Seminar  2 SWS    3 CP    
a) Kompetenzen: 
 
i.  Allgemeine Kompetenzen: Vertiefte Kenntnisse der unter b) genannten Inhalte anhand ausgesuchter 
Beispiele; Vertrautheit mit dem aktuellen Forschungsstand der Literatur zur Philosophie der Neuzeit. 
ii. Schlüsselkompetenzen:  Vermittlung komplexer Zusammenhänge in Wort und Schrift; Strukturierung 
komplexer Problemlagen; Interpretation anspruchsvoller Texte; Entwicklung eigener Fragestellungen; 





Klassische Texte und exemplarische Probleme und Debatten der Philosophie der Neuzeit; Erarbei-
tung neuerer Forschungsliteratur. 
 
3  Verwendbarkeit des Moduls: 
     
Philosophie L3 
  




BM 1; AM 1b 
 
5   a) Studiennachweise:  
 
Teilnahmenachweis in den Seminaren 
 
Leistungsnachweis (in einer der beiden Veranstaltungen):  
Textzusammenfassung, oder Referat, oder Protokoll, oder Essay, oder Klausur  (ca. 1 h) (nach Vorgabe des 
Seminarleiters) 
 
b) Modulprüfung (in der jeweils anderen der beiden Veranstaltungen):  
Hausarbeit (ca. 10 Seiten); oder Klausur (2-stündig) (1 CP) 
 
6  Häufigkeit des Angebots:  
 
Jedes 4. Semester 
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Titel: Vertiefungsmodul VM 2a (Metaphysik und Erkenntnistheorie) 
 







 Wahlpflicht   
  
210 h    7 CP    4.-8.  1 - 2 Sem. 








(je Lehrveranstaltung):   
    
 
  60 h  150 h      
   1  Vorlesung oder Seminar  2 SWS    3 CP    
   1  Seminar  2 SWS    3 CP    
a) Kompetenzen: 
 
i.  Allgemeine Kompetenzen: moderne Texte der Metaphysik und der Erkenntnistheorie sowie aktuelle 
Forschungsliteratur; Behandlung von Problemen im Licht der gegenwärtigen Forschungsdiskussion. 
ii. Schlüsselkompetenzen:  Vermittlung komplexer Zusammenhänge in Wort und Schrift; Strukturierung 
komplexer Problemlagen; Interpretation anspruchsvoller Texte; Entwicklung eigener Fragestellungen; 





Zentrale Positionen und Kontroversen der Metaphysik und Erkenntnistheorie; Geschichte dieser 
Disziplinen; vertiefende Lektüre klassische Texte; Behandlung ausgewählter Probleme im Blick auf 
aktuelle theoretische Ansätze und die neuere Forschungsliteratur. 
 
3  Verwendbarkeit des Moduls: 
     
Philosophie L3 
  




BM 2; AM 2a 
 
5   a) Studiennachweise:  
 
Teilnahmenachweis in den Seminaren 
 
Leistungsnachweis (in einer der beiden Veranstaltungen):  
Textzusammenfassung, oder Referat, oder Protokoll, oder Essay, oder Klausur  (ca. 1 h) (nach Vorgabe des 
Seminarleiters) 
 
b) Modulprüfung (in der jeweils anderen der beiden Veranstaltungen):  
Hausarbeit (ca. 10 Seiten); oder Klausur (2-stündig) (1 CP) 
 
6  Häufigkeit des Angebots:  
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Titel: Vertiefungsmodul VM 2b (Sprachphilosophie und Philosophie des Geistes) 
 







 Wahlpflicht   
  
210 h    7 CP    4.-8.  1 - 2 Sem. 








(je Lehrveranstaltung):   
    
 
  60 h  150 h      
   1  Vorlesung oder Seminar  2 SWS    3 CP    
   1  Seminar  2 SWS    3 CP    
a) Kompetenzen: 
 
i.  Allgemeine Kompetenzen: Vertiefte Kenntnisse der unter b) genannten Inhalte; Fähigkeit der Lektüre 
und kritischen Bewertung klassischer Texte und aktueller Forschungsliteratur; eigenständige Entwick-
lung relevanter Fragestellungen und Argumente; Fähigkeit zur Einbeziehung der einschlägigen ein-
zelwissenschaftlichen Ergebnisse (Sprach- und Literaturwissenschaft, Psychologie, Biologie) in philo-
sophischen Argumentationen. 
ii. Schlüsselkompetenzen:  Vermittlung komplexer Zusammenhänge in Wort und Schrift; Strukturierung 
komplexer Problemlagen; Interpretation anspruchsvoller Texte; Entwicklung eigener Fragestellungen; 





Zentrale Positionen und Kontroversen der Sprachphilosophie und Philosophie des Geistes; Geschich-
te der Disziplinen; klassische Texte der Sprachphilosophie und Philosophie des Geistes; aktuelle For-
schungsliteratur 
 
3  Verwendbarkeit des Moduls: 
     
Philosophie L3 
  




BM 2; AM 2b 
 
5   a) Studiennachweise:  
 
Teilnahmenachweis in den Seminaren 
 
Leistungsnachweis (in einer der beiden Veranstaltungen):  
Textzusammenfassung, oder Referat, oder Protokoll, oder Essay, oder Klausur  (ca. 1 h) (nach Vorgabe des 
Seminarleiters) 
 
b) Modulprüfung (in der jeweils anderen der beiden Veranstaltungen):  
Hausarbeit (ca. 10 Seiten); oder Klausur (2-stündig) (1 CP) 
 
6  Häufigkeit des Angebots:  
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Titel: Vertiefungsmodul VM 3a (Ethik/Moralphilosophie) 
 







 Wahlpflicht   
  
210 h    7 CP    4.-8.  1 - 2 Sem. 








(je Lehrveranstaltung):   
    
 
  60 h  150 h      
   1  Vorlesung oder Seminar  2 SWS    3 CP    
   1  Seminar  2 SWS    3 CP    
a) Kompetenzen: 
 
i.  Allgemeine Kompetenzen: Vertiefte Kenntnisse der unter b) genannten Inhalte; eigenständige Ent-
wicklung relevanter Argumente; Fähigkeit zur Analyse und Kritik moralphilosophischer Positionen 
sowie ihrer systematischen Implikationen. 
ii. Schlüsselkompetenzen:  Vermittlung komplexer Zusammenhänge in Wort und Schrift; Strukturierung 
komplexer Problemlagen; Interpretation anspruchsvoller Texte; Entwicklung eigener Fragestellungen; 





Zentrale Positionen und Kontroversen der Ethik und Moralphilosophie; Geschichte der Disziplin; 
Behandlung ausgewählter Probleme der Ethik / Moralphilosophie sowie aktueller Forschungslitera-
tur im Licht der gegenwärtigen Diskussion. 
 
3  Verwendbarkeit des Moduls: 
     
Philosophie L3 
  




BM 3; AM 3a 
 
5   a) Studiennachweise:  
 
Teilnahmenachweis in den Seminaren 
 
Leistungsnachweis (in einer der beiden Veranstaltungen):  
Textzusammenfassung, oder Referat, oder Protokoll, oder Essay, oder Klausur  (ca. 1 h) (nach Vorgabe des 
Seminarleiters) 
 
b) Modulprüfung (in der jeweils anderen der beiden Veranstaltungen):  
Hausarbeit (ca. 10 Seiten); oder Klausur (2-stündig) (1 CP) 
 
6  Häufigkeit des Angebots:  
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Titel: Vertiefungsmodul VM 3b (Sozialphilosophie/Politische Philosophie) 
 







 Wahlpflicht   
  
210 h    7 CP    4.-8.  1 - 2 Sem. 








(je Lehrveranstaltung):   
    
 
  60 h  150 h      
   1  Vorlesung oder Seminar  2 SWS    3 CP    
   1  Seminar  2 SWS    3 CP    
a) Kompetenzen: 
 
i.  Allgemeine Kompetenzen:Vertiefte Kenntnisse der unter b) genannten Inhalte; eigenständige Ent-
wicklung relevanter Argumente; Fähigkeit zur Analyse und Kritik von Positionen der Sozialphiloso-
phie und der Politischen Philosophie sowie deren jeweiligen systematischen Implikationen 
ii. Schlüsselkompetenzen:  Vermittlung komplexer Zusammenhänge in Wort und Schrift; Strukturierung 
komplexer Problemlagen; Interpretation anspruchsvoller Texte; Entwicklung eigener Fragestellungen; 





Zentrale Positionen und Kontroversen der Sozialphilosophie und der Politischen Philosophie; Ge-
schichte der Disziplinen; Behandlung ausgewählter Probleme der Sozialphilosophie und der Poli-
tischen Philosophie sowie aktueller Forschungsliteratur im Licht der gegenwärtigen Forschungssitua-
tion. 
 
3  Verwendbarkeit des Moduls: 
     
Philosophie L3 
  




BM 3; AM 3b 
 
5   a) Studiennachweise:  
 
Teilnahmenachweis in den Seminaren 
 
Leistungsnachweis (in einer der beiden Veranstaltungen):  
Textzusammenfassung, oder Referat, oder Protokoll, oder Essay, oder Klausur  (ca. 1 h) (nach Vorgabe des 
Seminarleiters) 
 
b) Modulprüfung (in der jeweils anderen der beiden Veranstaltungen):  
Hausarbeit (ca. 10 Seiten); oder Klausur (2-stündig) (1 CP) 
 
6  Häufigkeit des Angebots:  
 
Jedes 4. Semester 
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Modulbeschreibung Schulpraktische Studien für Fachdidaktik Philosophie - L3 
 
Modul Schulpraktische Studien 







•  Vorbereitungsveranstaltung: Erstellung einer eigenen Unterrichtsreihe (philosophischer Oberstufenunter-
richt/Ethik: Sek. I und II), soweit möglich deren Simulation und kritische Reflexion des Unterrichtsgesche-
hens, Darstellung der Unterrichtsreihe, Anwendung der erforderlichen theoretischen Kenntnisse.  
•  Praktikum: Mindestens im Umfang von 8 Stunden: Erprobung und kritische Auswertung von zuvor erarbei-
teten eigenen Unterrichtskonzepten, Bearbeitung und Dokumentation von Hospitationsschwerpunkten, Fer-
tigstellung eines Praktikumsberichts. 
•  Nachbereitungsveranstaltung: Kritische Revision des schriftlichen Praktikumsberichts, Analyse fachspezi-
fischer/fachdidaktischer Defizite, Erörterung von Problemlösungsstrategien. 
Schlüsselkompetenzen 
•  Adäquate Beurteilung und Beschreibung von Lerngruppen sowie des schulischen Lernumfelds, Anwendung 
fachlicher sowie fachspezifischer didaktischer und methodischer Basiskenntnisse in konkreten Unterrichtszu-
sammenhängen. 
•  Anwendung der Methoden aus der empirischen Unterrichtsforschung im fachlichen Kontext. 




Zentrale didaktische und methodische Konzepte im fachlichen Kontext sowie fachspezifische Unterrichtsmateria-
lien, wesentliche Aspekte der Vorbereitung der Durchführung und der Erprobung von Unterricht. 
Teilnahme-/Leistungsnachweise (TN/LN): 
TN in Vorbereitungsveranstaltung; LN im Praktikum; TN in Nachbereitungsveranstaltung 
Teilnahmevoraussetzung 
Erfolgreicher Abschluss des fachdidaktischen Basismoduls (BM FD) 
Modulinterne Teilnahmevoraussetzungen: TN an der Vorbereitungsveranstaltung ist Voraussetzung  für Schul-
praktikum. LN im Schulpraktikum ist Voraussetzung für Nachbereitungsveranstaltung. 
Dauer des Moduls und Angebotsturnus 
Das Modul beginnt in der Regel in jedem Semester und erstreckt sich über zwei Semester.  
Verwendbarkeit des Moduls für andere Studiengänge 
 
Modulprüfung: Praktikumsbericht  V  SWS  1 2 3 4 5 6 
Vorbereitungsveranstaltung  S  2      3     
Schulpraktikum          5  1   
Nachbereitungsveranstaltung    S  2        3   
Modulprüfung        2   
 
 
6.  Festlegung von Modul-




Die Studierenden bringen in die 
Gesamtnote der Ersten Staatsprü-
fung vier Modulprüfungsergebnis-
se  ein: Das Vertiefungsmodul, 







Bemerkung: Die Basismodule 
erstrecken sich jeweils auf nur 
ein Semester, die Aufbaumo-
dule und die Vertiefungsmo-
dule erstrecken sich jeweils 
auf zwei Semester. 
 
1.  Semester: Basismodul  
(12 CP ) 
 
2.  Semester: Basismodul FD 
(9 CP) 
 
3.  Semester: Basismodul 3 
(12 CP) 
 
4.  Semester: Basismodul 2 
(13 CP) 
 
5. Semester:   
a) Aufbaumodul 2a (2b) 
Teil 1  (3 CP) 
 
b) Aufbaumodul 3a (3b) 
Teil 1  (3 CP) 
 
c) Aufbaumodul FD 1,  
Teil 1  (3 CP) 
 
6. Semester:  
a) Aufbaumodul 2a (2b) 
Teil 2  (4 CP) 
 
b) Aufbaumodul 3a (3b) 
Teil 2  (4 CP) 
 
c) Aufbaumodul FD 1,  
Teil 2  (4 CP)  
7. Semester:   
a) Freies Modul,  
Teil 1  (3 CP) 
 
b) Vertiefungsmodul  
Teil 1  (3 CP) 
 
c) Aufbaumodul FD 2,  
Teil 1  (3 CP) 
 
8. Semester: 
a)  Freies Modul,         
Teil 2  (4 CP) 
 
b)  Vertiefungsmodul  
Teil 2  (4 CP) 
 
c)  Aufbaumodul FD 2,  
Teil 2  (4 CP) 
 
 
8. Regelungen zu weiteren 
Studien 
  
8.1  Regelungen zu Erweite-
rungsstudiengängen 
 
Studien mit dem Ziel der Er-
weiterungsprüfung gem. § 33 
HLbG im Studienfach Philoso-
phie umfassen die in diesem 
Anhang festgelegten Module 
für ein reguläres Studium; die 
Regelungen zur Zwischenprü-
fung finden keine Anwen-
dung. Eine geeignete Vorbe-
reitung auf die Prüfung gem. § 
33 HLbG hat stattgefunden, 
wenn die genannten Module 
erfolgreich absolviert wurden. 
 
8.2  Regelungen zur Promoti-
on 
 
Das wissenschaftliche Studium 
kann nach bestandener Erster 
Staatsprüfung im Fachbereich 
Philosophie und Geschichts-
wissenschaften mit dem Ziel 
der Promotion zum Dr. phil.   








UniReport aktuell erscheint unregelmäßig 
anlassbezogen als Sonderausgabe des UniRe-
port. Die Auflage wird für  jede Ausgabe 
separat festgesetzt. 
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